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Von Bernd Beisenkötter

Preisen mit HiFi-Kompo-
nenten. denen unter Revox-
Freunden der Ruf anhaftet.
fortschrittliche Technik und
eherne Schweizer Solidität
zu vereinen.

Aber erst jetzt debütiert
diese Elektronikmanufaktur
mit einer kleineren Kompo-
nentenlinie. dem Vollverstär-

ker B 150 für 1790 Franken
(M\?) und dem Tuner B 160.
der ll90 Franken (M\?)
kostet. Können die Eco-
nomv-Modelle mit dem klas-
sisch-en Revox-Appeal ver-
wöhnen?

Ihre äußere Erscheinung
spricht drftir: Die High-
Tech-Fassaden der beiden
Neulinse atmen den selben
cliskretän Labor-Charme.
mit dem die beiden teureren
Revox Komponenten B 2o0,
als Referenztuner sert elnem

oa

Uo.r.Iahrzehnte bot
der Stuttgarter Automobil-
Hersteller Daimler-Benz aus-
schließlich Karossen an. die
ein gut geflilltes Spar-buch vor-
aussetzten. Erst danach
brachte er den Mercedes 190
auf den Markt. Und der Baby-
Benz klettefte - mit dem

Image der großen Modelle
im Rücken auf ungeahnte
Verkaufszahlen.

Das gleiche glückliche
Ergcbnis verspricht sich nun
Revox von seinem Proiekt
des clowr.r-sizing. Seit ühr-
zehnten beüefem die Regens-
dorfer eine eingeschworene
Anhängerschatt zu stolzen
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Jahr in UE/HIFI \,-ISION
Diensten. uncl B 251 ihrc
Fan-Gemcinde faszinieren.

Dicke Drehknirpfe. clie
anclere HiFi-Komponenten
als StatLrssymbole stolz vor
sich hertragen. sind auf clen
Frnntcn der neuen Rcvox-Ab-

lingc tabu: Schlichte
ten aus silbrigcm AlLr-

n übernehmen sämt-
hclc Rcgelarbeiten.

So lassen sich die Laut-
stärkc. Bässe- Höherr rrnd die
Balance in vorgegebenen Ra-
stem verstellen. Uber jede
Marupulation erteilt ein !din-
lich schimn.rcrndes Displa"v
gewissenhaft Auskulrft. Eben-
so informicrt es darüber- oh
gerade die Hitparade im Ra-
dio läuft oder eine rotierende
Schallplatte die Unterhaltung
bestreitet.

Für Komfott ist also ge-
sorgt. und so dürften Revox-
Eigner ihrem ncucn Verstär-
kcr ohne weiteres nachschen.
daß cr ihnen einen Luxus vor-
enthält, der.r das größere Re-
vox-Verstärkernodell R 251

Geschlossene Abteilung:
ln den einzelnen Blechzel-
len foben rechts im llild)
stimmt der Tuner die
gewünschte Frequenz
zunächst grob und dann
aufs Kilohertz genau ab.

(Test in UE/HlFl VISION
7 8/1987) exklusiv bietet:
Der Neuling vcrzichtet dar-
auf. die verschiedenen ange-
schlossencn HiFi-Kompo-
nenten auf einen Einheits-
Pegel zu cichen.

Weniger locker aber clüd-
ten sich Revox-Anhänger da-
mit abfinden. daß dcr um
rund 650 Franken billigerc
B 1-50 nur mit einern Phono-
cingang für Tonabnehmer
der Masnetzunft au{rvartet
für Moving-Coil-Svsteme
gibt's keinen Anscl.rluf3 untcr
diescr NLrmmer.

Und auch eine andere
Sparmaßnahme mag Fans
der Schweizer Renommier-
geräte hart treffcn: Dcm
Neuen fehlt eine Tiennstellc
zwischcn dem Vorverstdrker-
und dem Enclstufcntcil.

Übersicht:
In grün schimmernden

Letlern zeigt der Revox,
welche Pmgrammquelle

gerade das Sagen hat.

Die Kalkulationsabtei-
lung dcr Regcnsdorl'er Tüftel-
truppe ließ auch den neuen
Tirncr nicht ganz un
geschoren clavonkommen.
Protzte das um 330 Frankcn
teurcrc ErnpfängerVorbikl
B 260 (Test in UE/HIFI VI-
SION 1/19E8) beispielsrvcisc
rnit 60 Stationsspcichern, so
reduzierten clie eidgcnössi-
schen Techniker das Gedächt
nis des neuen B 160 arrf clas
Ver nunttrnaf3 von 30 Spei-
cherplätzen. Ebenso verzich-
teten sic auf cinen Ausgangs-
pegelregler- eincn Tongene-
rator zum Aussteucrn von
Casse ttenmitschnitten und -
leider auch auf cinen zrvei
tcn Antcnnenilnschluß und
die Möglichkcit. clie Vor-
selektionsstufe für bcsonders
hohe Großsisnalfestigkcit
umzuschalten.

Dennoch blieb ein stattli-
ches Ausstattungspaket tibrig:
.lede Senderfiequcnz läßt
sich nach Tclctbn-Nlanicr ein-
lasten. ein elcktronischer
Spcicher behält das passencle
Senclerkürzel dazu. ein arrde-
rer funktioniert als Register,
mit dem sicli die Statior.re n
nach Programmattcn sottie
ren lassen. und als Nachr-iist-
satz gibt\ für 280 Franken
(inkl. Umbau) ein lvloclul für
das ncue Scnderkennungs-
system RDS, mit dern sich
der TUner automatisch auf

dic günstigste Sendestation
firs Wunschprogramm ein-
stellt und unaufselbrdert das
passende Senderkiirzel an-
zeigt.

Wer lieber ohne Automa
tik-Unte rstiitzr.lng auf Frc-
quenzjagd geht, kann die
Empfangsbcute mit zwei sinn-
vollen Abstimmhilfen beson-
dcrs scharf insMsier nehmen:
D:rzu hictct dcr Rcvor cine
auf hohe Tiennschärfe um-
schaltbare Zwischentieq r.renz
stufe. Und wenn sclbst die
nicht ausreicht. um der
Wulrschstation starke Stör-
sender vom Lcib zu haltcn.
hilft gelegentJich gezielte
Fehlabstimmung in Schntt-
chen von 10 Krlohertz ei
Knöpfchcn auf der grauen
Revox-Front rnacht'.s mög-
lich.

Dcrart gewappnet. hatte
der Neuling zunächst leichtes
Spicl. als er irn Empfangstest
gegen scin Vorbild. clen Refe-
renztuner B 260. antrctcn
mußte: Mit einer Kreuz-
dipolAntennc verkabelt,
dic besonders hohe Anfordc-
rungen an dic Ti'ennschärfe
des Empfängers stcllt, fisclrte
er cbcnso viele Statiollen aus
dem Athcr rvie die Referenz.

An die Rotorantenne an-
geschlossen. verhielt sjch der
B 160 nicht ganz so vorbild-
Iich er Verlehlte die Emp-
langsleistungs-Vorgabc dcr
Rcfcrenz um drei Prozent.
Denn sein Großsignalverhal-
ten, also seine Ernpfänglich
keit für schwacl.re Scnder. dic
von st,trken (lrtssendern be-
drängt wcrdcn, ließ biswei-
len zu wilnschen übrig. Rau-



schen und vereinzeltes Krat-
zcl.r untennaltcn dann stö-
rend die Musik.

Leichte Großsignal-
schwäche attestierten clie
Tester dem TLner Neuling
ar.rch. als sie im Meßlabor
seine Papierform übcrprüf-
ten (siehe Technikjleil). Da-
mit endete aber auch die
Liste der kritischen Anmer-
kungcn, denn in allen übri-
gen MeßdiszipJinen verhiclt
sich der Trrner vorbildlich
ebenso wie sein VerstärK'er-
partner B 150, der sich mrt
schnurgcraclen Frcquenzgän
gen und einer stolzen Aus-
gangsleistung von zweimal
156 Watt an 4 Ohm Respekt
verschatTte.

lhrc musikalische Kom-
petenz mußten die beidcn
Komponenten dann im Hör-
raurn der Reclaktion clcmon-
strieren. $'o sich schon eine

klcine private Rur.rdfunksta
tion aus dem Labormeßscn-
dcr und dem Refcrcnz CD
Spieler Pionecr PD 9l be-
reithielt. Damit wollte dic
Teslcrew zunächst dic aku-
stischen Grenzen des Emp-
fängers ausloten.

Und das gcriet zur
Schwerstarbcit. clenn der
neue Tiner musizierte so na-
türlich und unverfärbt. daß
die Hörcrerv das CD-Origi-
nal kaum vom Tuncrklang
unterschciden konnte. Nur
feinste akustische Veraiste-
Iulgen im obersten Hochton
bcreich entwirrte er nicht
ganz so präzise, wie cs die Sil-
berscheibe vorspiclte. Doch
cliese kleine Schwäche ain-
defie nichts an der Klang-
note ,.sehr gut".

Venrieb:
Revox E ä AG,

A thardstraße 146,8105 Regensdorf

Preis: 1390 Franken (MVP)

Garantie: 1 Jahr

R€vox B 160

Maße:45x
Pro und Konlra
+ sehr gute Empfangs-

eigenschaften
direkte Frequenzeingabe,
Senderkürzel speicherbar

Klang: sehr gut
Empfang: sehr gut 

_(R:94%/D: 1@%)'
Kab€ltauglictrkoit: gut
Ausstattung I gut
Verarbeitung: sehrgüt

- Sämt icheWenungen preisk assebezoqei, rF - Rotor, D=Krelzdipo

Revox B 150

Preis: 1790 Franken (MVP)

Maße: 45 x 10,9 x 38 cm

Sinusleistung: 2 x 156 Watt an 4 Ohm
2x113Wattan8Ohm

lmpulsleis'tung: 2 x 235 Wattan 4 Ohm
2 x 144 Watt an I Ohm

+ sehrgute Klangeigenschaften
mit Hochpegelquellen

- gewö hnu ngsbedü rft:ge llpp-
tastenbedienüno

Klang CD: sehr gut
Klang MC: -
Klang MM: gut bis sehrgut
Ausstaftong: gut
Vsrarb€itung: sehr 9ut



Auch der Vollverstärker
B 150 erkämpfie sich die
Bestnote - allerdings nur im
Zusammenspiel mit dem Re-
ferenz-CD-Spieler Mit aus-
gesprochcnem Fcingcfühl
reichte er die akustischen
Botschafien von cler Silber-
scheibc an die Lautsprecl.rcr
weiter, differenzicrte kom-
plexe Klanggemälde mit
schlafwandlerischer Sichcr-
heit, lvies jedem Musiker
exakt seinen Platz im Hör-
l'aum zu und rcproduzierte
Bässe mit Wucht und außer
gewöhdich klaren Konturen.
  '- 'inzigen Kritikpunkt no-

die Tester einen leich-
ng des Verstärkers zur

- rcit'en Altstimmen
fehlte gelegentlich ein Teil ih-
res sarntigen Timbres.

Ganz ähnliche Klang-
tendenzen offenbarte das
Kraftwerk. als schwarze

Vinl'l-Schallplatten das Mu-
sikprogramm bestritten:
Wiederum musiziefte der
B 150 mit bestechender
Akkuratesse. pflegte seine
kühle Distanz aber noch et-
was intensiver als schon zu-
vor mit der Musik von digita-
len Tonkonscn'cn. So ver-
fehlte er diesmal knapp die
Bestnotc - dic Bewertung
lautete,.gut bis sehr gut".

lmmcrhin landcte der
Verstärker in der ,.Klassen-
kampf"-Einstufung von UE/
HIFI \TSION auf dem zwei
ten Platz der Spitzenklasse.
Und der ncuc Tüncr B 160 er-
klomm gar den dritten Platz
cler Absoluten Spitzenklasse

cine frohe Botschaft für
alle preisbewußten Revox-
Frcaks.
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2v€ilerAilennenanschl!ß

Einsabe derSsnderküzel

RDS'tauglich o
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